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2. Deiner Arme Farbe
    ist wie lichter Schräg.
    Jedoch dich zu lieben,
    das hat keinen Zweck.

3. Denn wer vom Hafen
    gegangen kommt allhier,
    und kann er nur zahlen,
    so gefällt er dir.

4. Es spielt die kleine Geige
    ein armes Heimatlied.
    Du bleibst, und ich muß reisen,
    das ist der Unterschied.

AramiaAramiaAramiaAramia

     Text: 1930  Hans Leip   (1893 - 1983)     Text: 1930  Hans Leip   (1893 - 1983)     Text: 1930  Hans Leip   (1893 - 1983)     Text: 1930  Hans Leip   (1893 - 1983)

              ( © Rechtsnachfolger von Hans Leip )              ( © Rechtsnachfolger von Hans Leip )              ( © Rechtsnachfolger von Hans Leip )              ( © Rechtsnachfolger von Hans Leip )

Melodie: mayer  2012  ( © Jürgen Sesselmann )Melodie: mayer  2012  ( © Jürgen Sesselmann )Melodie: mayer  2012  ( © Jürgen Sesselmann )Melodie: mayer  2012  ( © Jürgen Sesselmann )

www.mayer-lieder.de

( früher: Verrufenes Quartier)

aus: Hans Leip - Die kleine Hafenorgel

1937, Christian Wegner Verlag, Hamburg

p.s. Aufgrund des sehr unterschiedlichen Vermaßes bei Hans Leips Gedicht, mußte ich zur Vertonung kleine Texänderungen vornehmen.

1. Im Kehreim, in Zeile 2 (sachte)  und Zeile 4 ( ein ), und in der 2.Strophe , in Zeile 4 ( das )


